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Ruhe," wehrte der Jmmobilienhänd'
ler ab, .da ist doch zu dumm: fünf!

mit einer Mehrausgabe von einigen
hundert Kronen im Jahre gleichbe
deutend gewesen, aber nun war die

RSfey
ZUeun sich fünf Staate den

Krieg erklären.
'

, Von Fritz Müller.

Der Pikkolo kam on den Skattisch

gestürzt, bremste, nahm die Diplo
matenmine eines europäischen Öe

schäftsträgers an, spreizte seine bra
den Leine, wie damals Bismark in
Versailles und sagte:

Unsere
SchillmukItt-Oxttl- k

Fllr Lchulmldchni.

,o. J64S 1650.
Das V!ust,,r stellt ein sehr a parke y?o

dell ,um Fkstkleidchen sür kleine Mädchen
von 4, S. 8 und 10 Jak,r,n vor. Mau
knn den Ctosf. Seide, Batist, xtp fc

Chine der Vaumwollcrep m plissiert
' .':..

m
'

L,.,,,!

Deutsches Haut

Offizielle Ankündigung

Sonntag, den 30. April

I GROSSER BALL
1 des

I SCHILLER CAMP NO. 304, I

W. 0. W.
ITiiiiiiiiiiiiifiiiiii!iiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitifriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiifirii

rtij

;- '
;,.. i,

zufriedenstellen.

gB(

292 aöQrt 1877

Warme Tage sind aus dem Weg
werden uns bald erreicht haben, dann werden Sie sich

ach einem erfrischenden, bekömmlichen

Gebräu sehnen;

p0r0
THEEErRYOU IIKE

wird Sie

X,

Telephoniert Douglas 1889
und lasst eine Kiste nach Eurem Heim schicken

Luxus lercaniile Company
General-Agente- n

Liebe doch ganz anders. Zum ersten
Mal empsano er dieses sonderbare
Gliicksgefühl. als er Fräulein Siri
Gran vorgestellt würd,. Sie hatten
höchstens zehn Worte miteinander ae
wechselt, und er wußie nichts mehr
von ihr. olö daß sie die T?chi,r des
sehr bekannten und vermögenden Kon
suli Gran war. Trotzdem hatte er
aber sofort den ernsthaflen Entschluß
gefaßt: sie sollte seine Frau werden.

Ingenieur Heyling saß in seiner
bequemen JunggeseUenstube in einem
Klubsessel und rauchte eine starke Zi
garre; seine Gedanken waren bestän
big bei Siri. Pläne und Theorien
tanzten tn lemem irn. . I

Wie intellegent jA auch auf and,.''.tu.i,:.i. r.; r ..i.ICill UUICIC Mll 1IIUJJ, UjlC ci um
sich hin, eine Fraukain ich nicht er
obern. Bis jetzt bin ich nicht einem
einzigen netten Mädel begegnet, das
mich nicht gemieden hatte. Schreibe
ich an Siri. rufe ich sie an oder be
suche ich sie, immer muß ich mich

fürchten, daß ich mich 'ächerlich mache.

Tanzen kann ich nuht, auch nicht
Klavierspielen, nicht . singen. Teufel,
wie meine Erziehung vernachlässigt ist.

Bengt nahm in seiner Verzweif
lung ine Generalniufterung seiner
Bekannten vor, und da fiel ihm Niels
Moldau ein. Das war sein Mann!
Er hatte ein hübsches Geficht und
eine stattliche Figur, war Jurist, und
nur das Einzige, was man gegen
ihn sagen könnte, wäre, daß er in
wenig einfältig sei. Uebrigens stand
er im Ruf, eine mystische Anziehungs
kraft auf alle Frauen auszuüben.
Außerdem stand er heimlich mit einem
Fräulein Gertrud verlobt und drauf
und dran, sich bald mit ihr zu ver
heiraten. Dieser NielZ Waldau sollte
ihn nun zu der näheren Bekanntschaft
mit Siri . verhelfen, das war sein
Plan.

Auf einem Ball, zu dem auf seinen
Wunsch auch Niels Waldau eilige
laden war, wurde die Bekanntschaft
mit Konsul Gran und seiner Tochter
vermittelt. Den ganzen Abend wa-re- n

sie zusammen und Bengt sah zu
seiner Freude, daß die junge Dame
an Niels Gefallen fand. Sie trafen
sich spater wieder, und kaum eine
Woche ging ohne Balle und Theater
besuche vorüber. Sie waren unzer
trennlich, die drei, Bengt, Niels und

Sin. Niels tanzte mit rhr und rn

terhielt sie in jeder Weise. Bengt
brauchte nur still danebenzuschen und
ab und zu emen zartl'chen Blick aus
sangen, oer für Niels bestimmt war.

Im Sommer . kaufte er sich ein
Segelboot und lud Niels zu emer

Fahrt in den Scharen ein. Wie durch
einen Zufall gelangten sie eines Tages
zu der Sommervilla des Konsuls und
wurden auf ein paar Tage ingela
den. - Bengts Theorie erwies sich also
als richtig. '

Herrliche Hochsorinertage folgten,

Segelfahrten, Waldpromenaden und

frohe Feste. . Die beiden Freunde
wurden immer vertrauter mit der

Familie , nannten bald den Konsul
Onkel und Siri bei ihrem Vornamen.
Es schien Bengt sogar, als ob er ge

Hort hatte, wie Sirr und Niels ein

ander duzten.
Die Zeit verrann erschreckend

schnell, meinte Bengt? am letzten Tage
wanderte er allein auf einem Wald

Pfad und machte neue Plane. Da,
ganz unerwartet, sah er durch das
Laubwerk zwei Menschen dicht anein

ander geschmiegt auf einem umgefal
lenen Baumstamm sitzen. Niels und

Siri! Das Blui stieg Bengt zum

Kopfe. Er empfand eine plötzliche

Lust, hervorzustürzen und 'den anderen

zu erdrosseln. Jetzt ist die Theorie
zu Ende, sagte er leise und ballte die

Fäuste. Und still schlich er seines

Weges.
Am Abend erinnerte Bengt seinen

Freund Niels mit ernster Miene wie

derholt an Gertrud, lobte ihre guten
Eigenschaften, hob in bestimmten
Worten da Unehrenhafte und Unmo-ralisc-

t Niels' Handlungsweis ihr

gegenüber hervor. Siri war ja nur
eine kleine hübsche Gans, und es war

seine Pflicht. Niels an das Verspre
chen, das er Gertrud gegeben hatte,
zu erinnern. Nicks nickte nur schläf-ri- g

mit dem Kopf.
Am nächsten Morgen sollten sie mit

dem Dampfer nach der Stadt fahren.

Bengt erwachte erst im letzten Augen
blick, Niels schlief noch immer. Bengt
schüttelt ihn mit voller Kraft und
schrie: Steh auf, der Dampfer
kommt gleich."

.Ich? Ach was. ich bleibe." gähnte
Niels. Du kannst ja ruhig ab

fahren."
Bist Du denn ganz von Sinnen?

Da ist doch unmöglich, denke an
Gertrud." 'Bengt war fast dem

Weinen nahe.
Ich bleibe." antwortete NielS ie

stimmt, kehrte sich der Wand zu und

schlief wieder ein.

Bengt zog sich in rasender Ge

schwindigkeit an, nahm seine Sachen
und rannte zum Damvser, der gerade
sein letztes Signal abgab. Mit knap.
per Not gelangte er on Bord. Nie

mand war aus der Brücke, um ihm

Lebewohl zu sagen, nur ein Hund
stand dort und heulte wehmütig.
Dort oben in der weißen Villa schli'
fen Niels und Siri gewiß noch . . .

Als er wieder in seinem Büro saß.
schrieb er auf sein Schreibmaschine
folgenden Brief an Gertrud:

Mein Fräulein! Sie keinen mich

soll falsch sein, zwanzig soll falsch

lein, was ist denn richtig?"
, .Wir könnten es ja praktisch aus
probieren," sagte der Sberezpeditor
mild.

.Wieso? Wir sind ja nur vier
uns

.Pikkolo, komm mal aushilfs
weise her, jetzt sind wir fünf, nicht

wahr?" sagte Doktor Lehnkering.
.Ja. ober '
.Pikkolo, hol dir auf unsere Ko

sten ein GlaS Bier."
Soll ich alo nicht mehr unter

?

.Ich sehe überhaupt nicht ein. waS
das alles mit den Kriegserklärungen
zu tun hat." sagte der Registrator.

Werden s gleich sehen, dispo
nierte Doktor Lehnkering, .wir neh
men also an, wir lassen irgend et
was leben "

,

.Also sagen wir den Pikkolo." I&

chelte der Obererpeditor.
Ich hab' nochmal nachgesehen,"

sagte der Pikkolo, der mit seinem
Glas Bier ankam, ober unter K

.So, jetzt stofzen wir auf den

Pikkolo an
Der sah verdutzt drein, entschloß

sich aber, sur alle Falle seine Bis
marckstellung einzunehmen, um der

Lage gewachsen zu sem.
.Und so oft einer mit dem an

dern anstoßt, soviel Knegserklarun
gen gibt's."

Also, bitte." ES gab eine allge
meine Anstoße Bon den Nebenti
schert starrte man herüber: .Die sind
wohl verrückt WaS haben die nur
mit dem Pikkolo... ?'

.Halt, wir haben vergessen zu
zahlen.

.Der Herr Doktor soll zählen
also jetzt noch einmal," Tiefernst
stieß man abermals zusammen.

An den Nebentischen regte man sich
immer mehr auf. Ein anwesender
Lokalberichterstatter erkundigte sich

nach den Namen: Was sind denn
das für Leute, die da drüben mit
dem Pikkolo...?"

.Halt, Herr Registtator. Sie ha
ben mit Herrn Oberexpeditor zwei
mal angestoßen, Sie verderben uns
ja die ganze Statistik."

.Also noch einmal am besten
ist es, jeder,, der fertig ist, tritt im
mer auf die Seite."

DaS Experiment wurde feierlich
wieder aufgenommen. Die Gläser
klangen.' Der Doktor zählte laut:
.Eins, zwei, drei, vier "

An den anderen Tischen tuschelte
es stärker; .Man sollte den Wirt
verständigen... die Leute scheinen
total verrückt zu sein... sie haben
doch . vorhin . noch ganz ' vernünftig
zufammengesessen . . . ja, aber dann
kam der Pikkolo mit der italienischen

Kriegserliärung, ; und seitdem....
wahrhaftig, total verrückt . . ."

Sechs, sieben," zählt der Dok
tor. Der Jmniobilienbändler und der

Pikkolo schieden als fertiggeprostet
aus. .

.Sehen Sie. es gibt viel weniger
als zwanzig," sagte dir Obererpe
ditor zum Registratcr.

Ach was, das ist mir überhaupt
zu dumm. '

.Aber seien Sie doch vernuns
tig "

Halt, Herr Bramann. Sie dur
fen nicht mehr mit dem Pikkolo an
stoßen, Sie sind ja ausgeschieden
wieviel Kriegserklärungen haben wir
jetzt?"

DummeS Zeug, ich tue icht

mehr mit überhaupt, die fade
Rechnerei."

Aber ich bitte Sie, feien Sie nicht
kindisch."

Kindisch, erlauben Sie...!"
Jn diesem Augenblick wurde der

Berichterstatter Schnuffelmann vom

dritten Tische rechts anö Telephon
gerufen. Es war die Redaktion der

Abendpoft".
.Herr Schnuffelmann, wir kom

men in einer Viertelstunde heraus,
haben Sie vielleicht ndch eine inter
essante Lokalneuigkeit?"

.Natürlich, natürlich, also schrei
ben Sie..."

Am gleichen Abend wurde es mit
allgemeinem Kopfschütteln in der

ganzen Stadt gelesen:
.... so daß wir feststellen kön

nen, daß die neuerliche italienische

Kriegserklärung an die Türkei von

männiglich in der ganzen Stadt mit
großem Gleichmut aufgenommen
wurde. Nur in einem bekannten

Gasthaus konnte man wahrnehmen,
wie einige sonst geachtete Bürger
darüber derart aus dem Häuschen
gerieten, daß sie sich erregt anschrien
und dabei unter Einbeziehung des
Kellners die tollsten Faren mit ihren

Biergläsern machten. Es scheint sich

um einen bedauerlichen Fall von

paranoia praecox zu handeln, die
bekanntlich ..."
v .

IngenieurSeyling Theorie

Ekizze von K. A. Dernb.

Ingenieur Bengt Heyling war ein

ausgeprägter Theoretiker. Seine Ar
beit. feine Diät, seine Vergnügungen
plante und füyrte er nach streng

Prinzipien durch. Aber

ganz unprogrammäßig hatte sich

Bengt Heyling eines Tages verliebt.
Bisher war ihm der Begriff Liebe
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IDEAL PLEATIMG CO

, Ueber 107 S. 16. Ctr.

Zimmer 2, Douglas Block.

. Omaha.

Likör- - und Bier-Versandtgesch-
äft

von
0TT0 VORSATZ

1512 Howard Sttafze

Omaha, Nebr.
ist jetzt jn der Lage, olle an
dassolle gcriihtercu Aufträge
von Fern und Nah zu erledi
gen.. Tasselbe führt Alles, was
nian in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gnte nnd
reelle Bedienung. Senden Sie.
bitte, um

Unsere Preisliste
Sie werden mit ane zufrieden

sei.

nE FARMERS STATE BANK

Pnpllllon, INob.
r. I. Lhanaha. Pröstdeat

H. H. Lientüiann. Bltt.PkSfident
. H. Lchrvidn. sftrn

Pr,tt Zinse für T?,ftt

DR. JNO. J. WILSON

Zahnarzt
50Ö-- 508 ?ra,idkis Vftatn Gebäude

17. und Touglak Strahe
Phone TouglaS 1271

Dr. E, Kolovtctiiner
Office 303 Namge Gebäude. 15. ud

Harne Straße.
Gegenüber dem Orpyeum Theater.

- Telephon Douglas' 1438.
Residenz 2401 Süd 16. Straße.

' Telephon Tonglas 3985.

Sprechstunden
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 W

5 Uhr Nachmittag?.
Omaha. Nebraska.

HENRY R()HLFF
COMPANY

Jportere d EnzroS Bier-- ,
Likör pändler.

'Edelweiss' u. 'FalstafP
(einheimische Biere)

Pilsener und Würz-
burger Hos brau,

(importiere Biere)

lo Halbfäuern u. Kitten rom 10 Dts
kleinen Flaecben.

W Likör ist, ftftfre wir!
TeI.D-87- 6 2567 Leavenworth

RUGS
A ateTeppick,n macht
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PERRY RÜG FACTORY
2422Curning. Tel. Red 2343

CENTRAL
TAXI LIVERY CO,

Tel. Douglas 862
fr 1

Stand und Office: Putoa Kote!

Touren'Automobile und Auto

Droschken für jede Gelegenheit
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.Meine Herren, soeben kommt die

Nachricht: stalten hat an die Tllr
kei den Krieg erklärt

Der Jmmobilienhandler August
Bramann. in Firma Gebrüder Bra-man- n,

beniltzte die Gelegenheit, um
seine aussichtslosen Karten offen
aufzuwerfen: .Nein, jetzt so was,"
sagte er und versuchte mit mäßigem
Erfolge, erregt auszuschauen. Wo

hingegen der Negistrator Lämmle
ärgerlich den Pikkolo anfuhr:

.Deßz'weg'n hätt'st noch lang ne!
mein wunderschönes öichelsolo zu
verpatzen brauchen, Pikkolo." Die
geklatschten Pikkolobeine rutschten
zusammen, ganz unbismarckisch be

leidigt sah er aus:
.Äber ich habe, mir doch 'denkt,

Herr Registrator," sagte er. .dafz
eine Kriegserklärung "

.Ach waö. mei' Eichelsolo iö' wich,
tiger als wie a' italienische Kriegs
erklärung, und iiberhaupts '

.Die wie oielte Kriegserklärung
ist das eigentlich?" vermittelte der

Oberezpeditor Jnihoff versöhnend.
.Das kann man sich nicht alleS

merken." sagte Doktor Lehnkering vom

Realgymnasium schmunzelnd, .aber
man könnte sich ja einmal beim kai

serlich statistischen Bureau für
riegserkiarungen erkundigen.

Soll ich telegraphieren?" sagte
ver versöhnte Pikkolo dienstbereit
Man wollte lachen,- - aber der Regi
sttator mit dem unterbrochenen Ei.
chelsolo winkte heimlich ab und sagte

ernityaft:
.Jawohl, Pikkolo, telephoniere

nur, aber g schwind, unter K
Der Pikkolo war schon nach der

elephonzelle unterwegs.
.Aber wie kann man nur den ar

men Kerl so hereinlegen?" sagte der
Oberezveditor Jmhoff.

.G'fchieht ihm grad recht, warum
hat er mir vorhin mein Eichelsolo
verpatzt, weg'n d'Jtaliener," erklärte
der Registrator hartherzig.

Ich, bin begierig, was die Türken
jetzt tun werden?" sagte dem Im.
mobilienhändler, der inzwischen be

rechnet hatte, , daß ; ihm die italienis-

che Kriegserklärung mindestens

fünfundvierzig Pfennig Berlustanteil
ersparte. ,

.

.Halt sagte der Oberezpeditor,
wir haben abgemacht, in dieser Wo

che keine "politischen Fragen zu er
örtern."

.DaS ist sehr einfach, was die
iun werden," holte der Registrator
aus, .die werden zunächst "

.

.Das ist wahr." sagte der noch
immer schmunzelnde Doktor Lehnke
king vom Realgymnasium, der in
zwischen den Marmortisch mit Zah-l- e

vollgerechnet hatte, .aber wie
wäre es zur Abwechslung mit einer
lleinen Rechenaufgabe, mit dem Skat
ist es ja doch nichts mehr."

.Rechenaufgabe?"

.Ja, also passen Sie auf: Gesetzt
der Fall, es erklären sich fünf Staa
ten den Krieg "

.Aber das iß doch auch politisch."

.Nein, r'k rechnerisch, ich kann
mir nämlich selbst darüber, nicht ins
Klare kommen."

.Wie sagten Sie also: Fünf
Staaten erklären sich den Krieg?"

.Ja, wieviel Kriegserklärungen
ergibt das?"

.Aber das ist doch ganz einfach:
fünf," sagte der Jmmobilienhandler.

.Keine Idee." fagte der Registra
lor.

.Nu also, bitte, wenn Sie's bes
ser wissen?"

Da ist also zuerst der Staat
Nummer eins, der den vier anderen
Staaten den Krieg erklärt, gibt vier

Krieg kerklärungen," sagte der Regi
strotor umständlich.

.Dann der Staat Nummer zwei,
der auch den anderen den Krieg er
klärt, gibt wieder vier," ergänzte der

Oberexpeditor , macht zusammen
schon acht, Herr Bramann."

,Hm, freilich, wenn Sie's so rech
"aen

Wie würden's Sie rechnen?"
sagte Doktor Lehnkering.

Halt, erst fertig machen," fiel
der Oberexpeditor ein, wir hatten
also acht kommt jetzt der Staat
Nummer drei und "

.Das ist viel zu umständlich."
sagte der Registrator. .jeder Staat
zibt vier Kriegserklärungen," sägte
Doktor Lehnkering bedächtig, das
habe ich auch zuerst gedacht, aber
ist falsch."

Falsch? Warum? Wieso?"

.Ich kann unter K nichts sin
den," erklärte der zurückgekehrte Pik
kolo.

Was K, wie K? stören Sie uns
jetzt die Berechnung nicht, Pikkolo
warum sind zwanzig falsch, Hrr
Doktor?"

Es ist zuviel, aber ich weiß nicht,
wo der Fehl fitzt, eö ist ganz ver
trackt."

.Nein, zwanzig ist richtig," be

harrte der Registrator.
.Unter K steht's nicht," wieder

lzolte der Pikkolo.
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nicht, ich kenne aber Sie sowohl wie
Niels. Ich meine es mit beiden gut.
Niels ist unter dem Einfluß einer
höchst verdächtigen Person, eines In
genieurS Heyling. gekommen, der ihn
sogar zu zwingen versucht. Ihnen
untreu zu werden. Ich aber kenne
Niels und weiß, daß er Sie lieb
hat. Nehmen Sie sich seiner an. be
vor es zu spät wird! Ein Freund."

Während zwei Monate erfuhr er
nichts, weder von Siri noch von
Niels. Er besorgte noch immer seine
Arbeit pünktlich, war aber still und
verschlossen, er magerte sehr ab. und
wurde immer kahler. Anfang Ok
tober erhielt er endlich einen Brief
von Niels aus Upsala.

Edler Freund! Ich kann Dir
nicht genug für , die Freundlichkeit
danken, die Du ' mir erzeigt hast.
Durch Dich habe ich meine klein liebe
Siri kennen gelernt und daö höchste
Glück erleben dürfen, das

'
einem

Sterblichen gegönnt wird, und
unbewußt hast Du mir die wirk
liche Seele Gertruds gezeigt. (Ich
füge ihren letzten Brief bei. da Du
genannt wirst, hiernach kannst Du
meine Handlungsweise doch nicht
länger mißbilligen?) Wir heiraten
November und hoffen Dich als un
seren lieben Gast bei unsern Hochzeit
sehen zu dürfen. Siri läßt grüßen.
Dein Freund Niels."

Jn dem Brief lag ein zerknülltes
rosa Papier. Es war Gertruds Brief.
Zwei Tage später, als das anonyme

ujicu'cii wiicn.
Lieber NielS! Du bist natürlich

erstaunt, etwas von mir zu hören.
Ich verspreche Dir. daß es das letzt.
mal sein wlio. Mensch, der
unter dem Einfluß deS Ingenieurs
HeylingS steht und so charakterschwach
ist, daß r sich nicht freimachen kann,
darf mit mir nichts zu tun haben.
Und wenn eine andere Dich fesseln
kann, so ist es mir gleich. Ich danke
Dir für alles, was ist, aber
vor allem, daß ich Deinen wirklichen
Charakter kennen gelernt habe, bevor
es zu spät war. Gertrud."

Bengt Heyling wurde blaß und
wieder rot.-- Er zerriß die beiden
Briefe und warf die Fetzen mit einem
Fluch in das Fuer.

Er starrte lange Zeit in die Glut
und grübelte darüber nach, an waS
für einem Fehler feine Theorin wohl
aelitten batte.

Ed. MlMtt's Restaurant
13061308 farnam Straße

Cafe für Damm in Verbindung

Jnpsrtirte n. einheimische Biere u. Weise
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